
ROSTOCK – Am 8. Mai 2025
jährt sich das Ende des Zwei-
ten Weltkriegs zum 80. Mal.
Aus diesem Anlass wird in
der Rostocker Nikolaikirche
das Oratorium „Wir, die Le-
benden“ uraufgeführt. Das
teilte die Universität Rostock
jetztmit.DasWerkisteinKo-
operationsprojekt zwischen
dem Institut für Text und
Kultur der Universität, dem
Kempowski-Archiv Rostock,
der St.-Johannis-Kantorei
und dem Volkstheater Ros-
tock.

Das Oratorium, das vier
Sprechtexte und fünf Chor-
gesänge umfasst, wurde von
Karl Scharnweber kompo-
niert. Die Chorgesänge wer-
den vom Rostocker Motet-
tenchor unter der Leitung

„Wir, die Lebenden“ wird in der
Nikolaikirche uraufgeführt

von Kirchenmusikdirektor
MarkusJohannesLangerdar-
geboten. Der Text stammt
von Eckart Reinmuth und
basiert auf Zeitzeugentexten
über das Ende des Kriegs, die
Walter Kempowski für sein
Dokumentarwerk „Echolot“
gesammelt hat. Die Schau-
spielerSandra-UmaSchmitz,
BerndFärberundUlliK.Mül-
ler werden die Sprechtexte
lesen.

DieUraufführungdesOra-
toriums findet am 8. Mai
2025 um 20 Uhr in der Niko-
laikirche statt. Karten sind
zumPreisvon15Euro (ermä-
ßigt 10 Euro) im Vorverkauf
über das Printzentrum und
mvticket.de sowie an der
Abendkasse erhältlich.
(hoff)

Fiese Blutsauger als Leckerbissen

Frühling, Sonne, Ze-
cken – dieser Drei-
klang gehört zum Le-

ben wie Kaffee amMorgen.
Kaumwagtmansich ins fri-
sche Grün, schon lauern
sie: Vampire auf acht Bei-
nen. Hund, Katze, Mensch
– niemand ist sicher. Mit
schauriger Präzision klam-
mern sie sich fest, bohren
sich durch die Haut und
saugensichgenüsslichvoll.

Manchmal bringen sie
ein gefährliches Souvenir
mit: Borreliose, Frühsom-
mer-Meningoenzephalitis
oder andere Überraschun-
gen, die der Mensch sich
wirklich nicht auf seine
Wunschliste geschrieben
hat. EinHochaufdieNatur,
die es offenbar besonders
spannend findet, winzige
Vampire als Krankheitsbo-
ten zu entsenden

Katja Müller

Warum gibt es Zecken
überhaupt? Niemand liebt
sie, niemand vermisst sie,
wenn sie nicht da wären –
oder etwa doch? Biologen
winken ab, denn Zecken
sind im Ökosystem nicht
nur lästige Blutsauger, son-
dern Snackpakete. Schne-
cken, Vögel, Wespen und
sogar Pilze schlagen sich
die Bäuche voll.

Aber wir Menschen wol-
len sie nicht an uns, und
wenn es dann doch aber
passiert, gibt es einige
wichtige Regeln: Ganz
unten anfassen, vorsichtig
ziehen – nicht drehen, ölen
oder verkleben. Sonst gibt
es eine Extra-Portion Ze-
ckenspeichel. Ich persön-
lich schwöre auf Zecken-
karten, die sind ideal zum
Aushebeln.

Am Ende bleibt nur
eines: Tief durchatmen, Ze-
cke entfernen – und sich
tröstenmit demGedanken,
dass irgendwo da draußen
gerade ein Pilz oder Vogel
auf sein nächstes Zecken-
Dinnerwartet.
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Die letzten Aufbauarbeiten
laufen, der Namenszug an
den gelben Containern wird
angepasst. Die „Hafendom-
mel“ am Rostocker Stadtha-
fen startet am1.Maimit Par-
ty indie Sommersaison.

Neuer Name, frisches Gelb – beliebte
Rostocker Hafenbar startet in Saison

ROSTOCK – „Die gelben Con-
tainer leuchten wieder“,
freut sich Sascha Hofmann.
Gemeint sind die in grellem
Gelb strahlenden Container
am Rostocker Stadthafen.
Die, mit den Liegestühlen da-
vor, zum Sonne genießen.
Die, neben dem großen, bun-
ten, offenen Platz, auf dem
gespielt oder getanzt werden
darf. Hier betreiben Hof-
mann, Samuel Drews undHe-
lene Nozon die „Hafendom-
mel“. Und die feiert am1.Mai
mit einer großen Party den
Start in die Saison. Mit dabei
sind unter anderem die DJs
des Kontrast Kollektivs und
die Fiery Creatures mit einer
Feuershow.

„Man könnte sagen, wir
bauen die Hafendommel in
diesem Jahr zum ersten Mal
auf“, meint Samuel Drews
scherzhaft. Noch im letzten
Jahr hieß der beliebte Hafen-
spot „Rostdommel“. Davor
war es das „Rost Dock“. „Das
war auch ein cooler Name“,
so Hofmann. Es habe aber zu
viele Verwechslungen mit
dem Warnemünder Contai-
nerhotel Dock Inn gegeben.

DenneuenNamenwählten
die drei Betreiber in Anleh-
nung an die Rohrdommel.
Dieser „ulkiger Vogel“ soll
auf der nahegelegenen Gehls-
dorfer Seite leben, so Hof-
mann. Die Rohrdommel ste-
he unter Naturschutz. In ge-
wisser Weise sehen sich die
drei Betreiber als „urbane
Schwester“ des Vogels. Der-
zeit gestalten die Graffiti-
Künstler Arkadij Blinow und
Paul Seko die Container samt
der Namenszüge neu. Natür-
lich gibt es auch in dieser Sai-

son wieder jeden Montag-
abend die offenen Jazz Jam
Sessions unter Leitung von
Oliver Herlitzka und Hen-
ning Schiewers. Undwie in je-
dem Jahr steht der bunt be-
malte Platz neben der Bar,
auch in diesem Sommer als

konsumfreier Raum für alle
offen, die Lust haben etwas
auf die Beine zu stellen.

Kicker, Yoga, Tanz – all das,
hat sich in den vergangenen
Jahren bereits etabliert. In se-
paraten Containern können
zudem Dinge gelagert wer-

den. Den Raum für lokale Ini-
tiativen wollen die Betreiber
der Hafendommel gern noch
weiter ausbauen. Sie seien
immer offen für neue Ideen.
„Oft fehlt es den Initiativen
nur an Infrastruktur“, meint
Samuel Drews. Die wolle die
Hafendommel zurVerfügung
stellen.

Hinter dem Projekt Hafen-
dommel steht der Rostocker
Verein KuBuS. Dieser enga-
giert sich für Kunst und Kul-
tur im öffentlichen Raum so-
wie für Umweltbildung und
Umweltschutz. Im Rahmen
der Initiative „Plastikfreie
Stadt“ setzen sich die Mitglie-
der, Freunde und Mitstreiter
deutschland- und europaweit
für die Sichtbarmachung von
Plastik ein. Ziel ist es, Plastik
möglichst zu vermeiden.

In der Hafendommel kön-
nen Firmen sich in diesem
Jahr daher auch für Events im
Bereich der Umweltbildung
einbuchen. Mit-Gründer Sa-
muel Drews ist übrigens En-
gagement Botschafter 2024.

Gute Stimmung am Stadthafen Rostock. FOTO: ZVG/HAFEN DOMMEL

VonMaria Häfer

Sascha Hofmann (l.) und Samuel Drewswerkeln derzeit an den gelben
Containern am Stadthafen Rostock. Schon am 1. Mai soll hier die gro-
ße Eröffnung gefeiert werden. FOTO: MARIA HÄFER

Ein 69-Jähriger ist in Kavels-
torf mit Herzstillstand am
Steuer eines Getränkelasters
zusammengebrochen. Erst-
helfer und Rettungskräfte
kämpftenumseinLeben.

Herzstillstand: 40-Tonner irrt führerlos umher

KAVELSTORF – In einem Ka-
velstorfer Industrie- und Ge-
werbegebiet hat es am frühen
Montagmorgen aufgrund
eines medizinischen Notfalls
einen Unfall mit einem Last-
wagen gegeben. Wie die Poli-
zei mitteilte, kam es kurz
nach 6.30 Uhr auf der Straße
Zur Radewiese zu dem Un-
glück.

Der 69 Jahre alte Lkw-Fah-
rer hatte als Ziel offenbar den
im Gewerbegebiet ansässigen
Getränkelogistiker, als er we-

gen eines Herzstillstands
während der Fahrt auf gera-
der Strecke zusammenbrach.

Der 40-Tonner rollte nun
führerlos weiter, kam nach
links von der Fahrbahn an
und überfuhr eine Laterne.
Erst einige Meter weiter blieb
der Lkw stehen. Ein Augen-
zeuge hatte den Unfall mitbe-

Der Fahrer eines Lasters hat in Kavelstorf einen Herzstillstand erlit-
ten. FOTO: STEFAN TRETROPP

Von Stefan Tretropp

kommen und schaltete so-
fort, als er den regungslosen
Mann am Steuer sah. Er
schlug die Scheibe der Beifah-
rertür ein und zog den 69-
Jährigen aus dem Führer-
haus. Umgehend begann der
Ersthelfer mit der Wiederbe-
lebung. Als Polizei, Feuer-
wehr und Rettungsdienst ein-

trafen, übernahmen die Pro-
fi-Retter und setzten die Re-
animation abwechselnd fort.
Durch das Zusammenwirken
aller Beteiligten gelang es,
das Leben des Mannes zu ret-
ten. Er kam mit einem wie-
derhergestellten Kreislauf,
intubiert und beatmet zur
weiteren Versorgung in ein
Krankenhaus. Aufgrund des
Unfalls und des quer auf der
Fahrbahn stehenden Lkw
kam es zu kurzzeitigen Sper-
rungen.

Als Ladung im Anhänger
befanden sich zahlreiche Pa-
letten Leergut. Andere Ver-
kehrsteilnehmer wurden
durch den Vorfall nicht in
einen Unfall hineingezogen.
Die Polizei hat die weiteren
Ermittlungen aufgenom-
men.

Die Nikolaikirche in Rostock FOTO: JENS GRIESBACH

Ganz
nebenbei
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